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Mit DuPont™ Climate Systems für die Zukunft gebaut 
 
Mit dem Inkrafttreten der aktuellen EnEV am 1. Oktober 2007 werden deutlich höhere 
Anforderungen an die Energieeffizienz von Gebäuden gestellt als bisher. Ein richtiger Schritt, 
schaut man sich die Entwicklung der Energiepreise in den letzten Jahren an. Auch wenn 
sicherlich das größte Einsparpotential bei Altbauten liegt, sind neu zu bauende Häuser an 
diesen geforderten Standard anzupassen. Beispiel für eine solche anspruchsvolle und der 
EnEV entsprechende Umsetzung ist der Bau eines Einfamilienhauses in Undenheim, wo das 
innovative und energiesparende DuPont™ Climate Systems zum Einsatz kam. 
 
Energiebewusst gebaut 
Der Bauherr, selbst Statiker, ließ seinen Neubau von dem befreundeten Architekten und 
Statiker Heiko Schwitschka planen. Schon sehr früh stand fest, das zukünftig selbstgenutzte 
Eigenheim soll den aktuellen und auch noch zu erwartenden Anforderungen an die 
Energieeffizienz entsprechen. So erstellte man den eineinhalb-geschossigen Rohbau mit 
hoch wärmedämmendem Mauerwerk aus Bims. Alle klassischen Kältebrücken wie 
Auskragungen, Giebelabschlüsse und Türstürze erhielten eine zusätzliche Wärmedämmung. 
Auch auf entsprechend gut gedämmte Rollladenkästen oberhalb der Fenster wurde 
geachtet. 
 
Angemessene U-Werte 
Um auch im Dachgeschoss den U-Wert der Dachkonstruktion an aktuelle und zukünftige 
Werte anzupassen, baute man das rund 270 m² große Satteldach mit 180 mm dicken  
Sparren auf, deren Zwischenräume voll gedämmt wurden. Hier kam ein hochdämmender 
Glaswollespannfilz in 180 mm Dicke zum Einsatz. Allein mit dieser Dämmung und einer 
raumseitigen luftdichten Ebene sowie einer winddichten und zweiten wasserführenden  
Ebene auf der Außenseite erreicht die Dachkonstruktion einen U-Wert von 0,23. 
 
Systematische Verbesserung 
In Ergänzung zu dieser bauphysikalisch schon sehr anspruchsvollen Konstruktion empfahl 
Zimmermeister Bernd Lechtaler vom ausführenden Zimmererbetrieb ZSZ  Zimmerei, 
Sicherheitsgerüste und Ziegelbedachungen GmbH aus Merxheim, den Einbau eines ganz 
neuen, noch effektiveren Systems: DuPont™ Climate Systems. 
 
Feuchtetransport wird ermöglicht 
Mit DuPont™ Climate Systems werden sowohl Dach- wie auch Wandkonstruktionen bei 
ihren wesentlichen bauphysikalischen Funktionen unterstützt. Zudem ermöglichen  
DuPont™ Climate Systems eine Energieeinsparung von bis zu 15 Prozent, indem sie die 
Wärmeverluste durch Konvektion und Radiation unterbinden bzw. erheblich reduzieren. 
Basis dieser neu entwickelten Systeme bilden die bewährten DuPont™ Tyvek®  
Unterspann-/Unterdeckbahnen mit auf Langlebigkeit ausgelegten Funktionsschichtdicken. 
Sie werden im System nach der jeweiligen Anwendung in DuPont™ Tyvek® Enercor® Dach 
mit einem sd-Wert von 0,015 m und DuPont™ Tyvek® Enercor® Fassade mit einem sd-Wert 
von 0,08 m unterschieden. Dank ihrer wind- und wasserdichten sowie diffusionsoffenen 
Mikrostrukturen aus Millionen von einzelnen Fasern wird das Ausdiffundieren von 
Feuchtigkeit aus dem jeweiligen Bauteil ermöglicht. Somit kann sowohl die Baufeuchte wie 
auch später in die Konstruktion eingedrungene Feuchtigkeit auswandern und Schäden 
werden vermieden. 
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Wirksame Dampfbremse 
Weiteres Element der neuen DuPont™ Climate Systems ist die raumseitig zu verlegende 
Dampfbremse DuPont™ AirGuard®. Das Laminat aus Polyolefinen und einer Aluminiumfolie 
weist einen sd-Wert von 700 m auf und verhindert somit das übermäßige Eindringen von 
Feuchtigkeit in die Konstruktion. In Verbindung mit entsprechendem Zubehör wie 
Kartuschenkleber und Klebebändern kann mit dieser Bahn zudem eine dauerhaft luftdichte 
Ebene auf der Innenseite der jeweiligen Konstruktion erstellt werden. 
  
Reflektierende Eigenschaft 
In einem speziellen entwickelten Prozess wird die Oberfläche der diffusionsoffenen Tyvek® 
Bahn metallisiert und zusätzlich gegen mechanische Beanspruchungen geschützt. 
Gleichzeitig bleibt aber die für Tyvek® typische hohe Diffusionsoffenheit erhalten. Aus dem 
speziellen Einbau und dem geringen Emissionsgrad der Bahnen resultiert  der zusätzliche 
Energiespareffekt der DuPont™ Climate Systems. Denn die metallisierten 
Bahnenoberflächen reflektieren 85 bis 90 Prozent der Strahlungswärme. Um diesen Effekt 
zu nutzen, mussten beim Neubau des Einfamilienhauses in Undenheim neben der 
Verlegung der DuPont™ AirGuard® raumseitig und der DuPont™ Tyvek®  Enercor® Dach 
außenseitig zusätzlich Lufträume als Radiationsebenen angeordnet werden. Raumseitig 
entstand dieser Luftraum bereits durch die hinter der luftdicht angeschlossenen  
DuPont™ AirGuard® folgenden Installationsebene.  
 
Zusätzlicher Luftraum 
Einzig in der Steildachkonstruktion musste der nicht belüftete Luftraum zwischen  
Wärmedämmstoff und metallisierter Tyvek®  Enercor® Dach tatsächlich zusätzlich angeord-
net werden. Er wurde durch eine zusätzliche Konterlattung und eine durchgehende Lattung 
an Traufe und First als Rahmen ausgebildet. Entscheidend war, dass die zur Dämmung hin 
verlegte metallisierte Oberfläche keinen direkten Kontakt mit dem Dämmstoff hat und ein 
Luftraum von mindestens 2,0 Zentimeter besteht. 
 
Anspruchsvoll umgesetzt 
Der Einbau der DuPont™ Tyvek® Enercor® Dach erfolgte wie gewohnt. Vor der Verlegung 
der metallisierten Unterdeckbahnen nagelten die Zimmerleute jedoch zunächst eine  
zusätzliche Konterlattung auf die Sparren auf. Diese bildet den notwendigen unbelüfteten 
Luftraum zwischen Bahn und Dämmstoff. Nachfolgend wurden die einzelnen Bahnen parallel 
zur Traufe über die Dachkonstruktion verlegt. Die sich überlappenden Bahnen verklebten die 
Dachhandwerker mit dem Kartuschenkleber Superfix®. Die Überlappung der letzten Bahn 
von der einen Dachfläche auf die andere im Firstbereich verklebten sie mit dem speziellen 
ebenfalls metallisierten DuPont™ Tyvek® Acrylat Tape. Sowohl an den Traufen wie auch an 
den Ortgängen wurde die DuPont™ Tyvek® Enercor® Dach ebenfalls mittels  
Kartuschenkleber fixiert. Die nachfolgend oberhalb der Unterspannbahn aufgenagelte 
Konterlattung sicherten die Zimmerleute zusätzlich mit einem 50 mm breiten Nageldichtband 
aus Butyl. So wird vermieden, dass Feuchtigkeit durch die entstanden Nagelperforationen in 
die Dachkonstruktion eintritt. 
 
Handwerklich einwandfrei 
Bevor raumseitig die Dampfbremse DuPont™ AirGuard® verlegt wurde, brachten die 
Zimmerleute zunächst die Glaswolle in die Sparrenfelder ein. Hierbei achteten sie darauf, 
dass der notwendige Luftraum zwischen Dämmstoff und Unterspannbahn erhalten blieb. 
Anschließend verlegten sie die Dampfbremse und fixierten diese mittels Tacker an den 
Sparren. Die Überlappungsbereiche der einzelnen Bahnen wurden dann luftdicht mit dem 
metallisierten Acrylklebeband abgeklebt. Sowohl die Anschlüsse an den beiden 
Giebelwänden, am Sparrenauflager als auch an den Pfetten führten die Dachhandwerker mit  
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Kartuschenkleber aus, um eine dauerhafte Lufdichtigkeit zu erzielen. Auf den beiden 
Giebelseiten fixierten sie die Dampfbremse zudem noch mit einer Anpresslatte, obwohl der 
Anschluss im Nachgang vorschriftsmäßig eingeputzt werden sollte. 
 
Fazit: Optimierte Konstruktion 
Besonders erfreulich für Bauherr Ralf Piela ist, dass die mit dem eingebauten DuPont™  
Climate Systems erreichte Energieeinsparung aufgrund der Reduzierung der Strahlungswär-
meverluste sogar in den von der EnEV geforderten Nachweis oder in den Energieausweis 
einfließen können. Somit ist der engagierte Bauherr mit seinem Dach auch für zukünftig 
steigende Anforderungen bestens gerüstet, da sich der konstruktive U-Wert durch den 
Einbau der DuPont™ Climate Systems nochmals verbessert hat. 
 
 
 
DuPont (www.dupont.com) ist ein wissenschaftlich orientiertes Unternehmen. 1802 
gegründet, setzt DuPont die Wissenschaften für Problemlösungen ein, die das Leben 
leichter, besser und sicherer machen. Das Unternehmen ist in über 70 Ländern aktiv und 
bietet eine breite Palette an Produkten und Dienstleistungen für Branchen wie 
Landwirtschaft, Nahrungsmittel, Elektronik, Kommunikation, Sicherheit und Schutz, Bauen 
und Wohnen, Transport und Kleidung. 
 
 
Mehr über DuPont™ Tyvek® am Bau unter www.construction.tyvek.com. Eine Einführung zu 
DuPont-Erzeugnissen für Architektur, Innengestaltung und den Bau finden Sie unter 
www.buildingonscience.dupont.com.  
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Leser-Direktkontakt: Claudio Greco, DuPont Building Innovations, Public Relations and 
Media Relations Manager (Europe, Middle East and Africa, claudio.greco@dupont.com 
Peggy Beicht, DuPont Building Innovations, Public Relations and Media Relations (Europe, 
Middle East and Africa), peggy.beicht@dupont.com. 


